
Das Gottesbild entscheidet notwendig ber Art
und eın der Heıligen.
Arnold Angenendt

Heiligenverehrung heute
ESsn keın FEinzelfall se1n, WEn WI1Ie berichtet wird 1mM Z Milliarden Menschen dıie Trauerftfeljerlichkeiten Biıld-
Religionsunterricht WrZUGE auf die rage ach vorbildlichen schirm verfolgten. Die Medien en den Betroffenheitskul
Christen als erstes un noch VOL Multter Teresa der Name ın gleichem alse geschürt, WI1e s$1e auf die Stimmungslage
Diana genannt wurde. Auch nachdem die ellen der media- nıcht 1LL1UT der britischen Natıon reaglerten.
len Aufmerksamkeit den ersten Gedenktag ihres es Folgerichtig en Trendtheologen das Phänomen als säku-
wleder erebbt Sind, gehört Prinzessin Dıana weıthın ZAUE laren Heıiligenkult gedeutet. Tatsächlich 1st die Tunnelaus-

Kreıs derjenigen Menschen, die NaC.  altıge Faszına- der ace de "Alma In Parıs ZUT I rauerstätte OL-
t10n ausgelöst en ach einer repräsentatıven Umfrage, den und Dıanas Grab In thorp (Northamptonshire ZU

Wallfahrtsort. In dessen ähe steht eın klassızıstischer Tem-deren Ergebnisse dıe Londoner Tageszeıtung „IThe Times“
die Jahreswende veröffentlich hat, sehen eın großer Teil pel mıt der NSCAF1L „Wer In Not Ist, kann auf mich zählen

der Brıten Iın Dıana diejen1ige Persönlic.  eıt, die das ZWaNZ1g- Ich werde rasch daseın, immer S1e sind.“ ntgegen den
stTe Jahrhundert wesentlichsten epragt hat Nur die Absıchten, dıe ihr Bruder be]l der TIrauerfeler außerte,
nıge Tage späater verstorbene Mutltter Teresa konnte hiıer mehr wurde IDıana hıer als Heılige stilisiıert. Der Hınwels, da{s In
Stimmen auf sıch vereinigen. Fortführung VO Dıanas karıtativem Engagement VO

Unbestreitbar Ist, da{ß ach dem Tod Dıanas massenhaft „Diana-Gedächtnisfonds“ unterstutzt eın OTrpSs VON

Z Außerung quası-relig1öser Gefühle kam Menschen weln- „Engeln Dianas“ gegründet werden soll,; Kranke
ten In er Offentlichkeit, stellten Andachtsbilder un Ker- besuchen, ist dieser Entwicklung nıcht abträglich.
ZeMm auf. Vielfach Akte der Verehrung beobachten,
die In WMNSECKEET heutigen abgeklärt-aufgeklärten Welt nıemand IDER OTITIeNTlıche Interesse eın ahr nach dem Unfalltod der
mehr erwartet hätte Dıanas Tod WarTr nıcht das Ende, sondern Seine hat schliefßlich der ese weıltere Nahrung gegeben.
der eigentliche Begınn ihres „Mythos”: DIe dramatischen amz osrundsätzlıch Miıchael Nüchtern, DbI1s VOT

Umstände ihres ebens, als die „Göttin der ]agd“ selbst WI1e kurzem Leıter der Evangelischen Zentralstelle für eltan-
eın scheues Reh Tode gehetzt wurde, chufen 1ne akrale schauungsfragen In Berlıin, da{s sıch die heimlich-unheimli-
Wra un begünstigten die rhebung In den eıli- che Sehnsucht ach dem Relig1ösen ın der heutigen esell-
genstand elıner säkularisierten Gesellscha SC In der Person Dıanas fokussieren lasse. Oogar

erweckungschristliche Gruppen hätten IDıana als Vorbild un
Man kann sıch ohne weıteres vorstellen, da{is In ahnlicher inspirierende Macht entdeckt.
Welse 1Im 1CLtelalter dıe Verehrung mancher eılıgen ihren Andere TELNC bestreıten den Vorbildcharakter der Prinzessin
Anfang ahm Eın olches Ausma(lfs der Irauer ber einen un bezweıfeln, da{fs wirklich authentische Gro  erzigkeıt
einzelnen Menschen Wdal allerdings In Jüngster eıt noch hınter ihrem Wohlfahrtsengagement stand un nıcht das
nıcht dagewesen; fand seinen Höhepunkt darın, da{s berechnende Kalkül,; da{ß der Aufftritt 1m Blıtzlıchtgewitter VOT
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em dem eigenen mage zugute kommt. Zumuindest wırd VErSANSCHECIN Sommer Statuen VO  Z zehn „Märtyrern des
INa festhalten mussen, da{ißs IDıana keinen SCNIE: VO  S ihren Jahrhunderts“ AdUs»s verschıedenen christlichen Konfessionen
PrivilegienChat, beispielsweise WwI1e Mutltter sehen: unter anderem Skulpturen VO  —- Maxımuıiulıan ©  e,
Teresa In eın entsagungsreiches en ren ()scar Romero, Martın Luther Kıng und Dıietrich Bonhoeffer.
Wahrscheinlich begründet sıch ihr posthumer Erfolg auch
mehr dadurch, da{fß s1e eın unvergleichbares Charısma hatte Heıilige sıind dUus dem christlichen Bewulßstsein 11UT schwer
un als Prominente das ple der Jet-Set-Gesellschaft blen- wegzudenKen. Waren In der frühen Kirche VOT em dıe
dend pielen verstand, sıch zugleic aber berührbar, VCI - Bekenner, die Za Blutzeugni1s CZWUNSCH un daraufhın
(ArAlte zeigte. Dıana Wäal keiıne Heroın, sondern eıne VO den Glaubensbrüdern verehrt wurden, kamen schon
derne Junge Frau, die Erfolg hatte, viel Miıtleid zeigte un In der Patrıstik dıe vorbildlichen Asketen hınzu. DIie Ent-
selbst leiden hatte Auf diese Weise mıt zeitgemäßen Stär- wicklung hın ZUT Reichskirche rachte mıt sıch, da{fs neben
ken un: Schwächen ausgestattel, wurde S1€E weniger einem Bischöfen un: Päpsten auch Könige, Rıtter-, Reıter- un Sol-
Vorbild als elıner Identifikationsfigur un: noch allgemeiner datenheıilige In die römischen Listen uiInahme fanden Die

einer Projektionsfläche für die Zeıtgenossen. Verehrung fand 1mM Spätmiuittelalter ihren Höhepunkt,
dann In Wellenbewegungen wleder abzuflachen reformato-
rische Kritik un gegenreformatische Propaglierung, die

Heıilige Ssind schwer wegzudenken Skepsis der Aufklärung un die MHCNE Begeisterung für die
eiligen In der Romantık wechselten sıch ab

Iıana War keine Katholikın Aber auch davon abgesehen Heute IM INa feststellen, da{fs be1 der Art un Weise der
spricht kaum dafür, da{ßs INa  - S1e elnes ages A Ehre Verehrung oroße Ungleichzeitigkeiten o1bt Auf der einen
der Altäre rhoben hätte DIe Argumente des Advocatus IDıia- Seılite kann 111all mehr In Ländern mıt südeurrzsmälscher
bolı 1mM Heiligsprechungsverfahren würden JNleine schon des- Mentalıtät als be1 uns vielfach einen ungebrocnhenen Glan-
halb schwer wlegen, da weder Hınweilse auf einen Iranszen- ben dıie Wunderkraft der eılıgen beobachten, dıe für
denzbezug vorliegen, noch VO  > Iıana explizıt der NSpruc manche OS eın Kriıterium SINeEe qJUa NO  S für das unterschei-
rhoben wurde, In der Nachfolge Christi]ı stehen. 1ele dend Katholische ST Auf der anderen Seıite mMu INan einge-
kirchliche Würdenträger In Großbritannien haben deshalb stehen, da{s dıe vorkonzıllare eılıgen- oder gal Relıquien-
auch entschieden VOT den Tendenzen einer Verehrung der verehrung ın uUuNseceTEN Regionen hre Breitenwirkung längst
Prinzessin geWarnt, die ehesten noch In die Tradition der verloren hat un hier un da RE Olklore geworden ist Es ist
Adelsheiligen hineinpassen würde. ardına AS1 Hume hat kein Zufall, da{s bel der letzten Heilig-Rock-Wallfahrt In
die Vergleiche der Irauer Un Dıana mıt der Heiligenvereh- TIrıier der Aspekt der Reliquienverehrung VO offizieller Seıite
LUNg direkt als ‚albern“ bezeichnet. eher beiläufig InNs DE gebrac wurde.
Vielmehr ist dıe fast schon Irrationalıtät grenzende Be- Im Bewußstsein der enNnrner der Gläubigen steht heute eher
troffenhe1 der Massen den Tod VO  - Prinzessin Dıana der Vorbildcharakter der 1 Glauben Bewährten 1m Miıttel-
auch 1ne Bestätigung afur, da{fß die Kirche gut daran UG In pun 1 Gegensatz elıner Wundertätigkeit während des
Ruhe und mıt aller gebotenen Genauigkeit überlegen, WeTr Lebens oder nach dem Tod als Krıterium für die Heıiligspre-
denn rechtmäßigerweise als eın eılıger oder eine Heıilıge chung Der heute überwiegend thısch ausgerichteten (OQri1en-
verehrt werden sollte tierung des Christentums entspricht CS, d $ beispielhafte M1
Nun älst sich natürlich leicht darüber wefttern, da{fßs sıch gend un vorbildliches Handeln als Modelle Von Menschseıin
beli der Interpretation des Phänomens Dıana, verstanden als im Vordergrund stehen WIE schlıelslıc ıIn en Religionen
eisple für ıffuse Religjosität Ende des zweıten ahrtau- äubige verehrt werden, die den Ma{fsstäben iıhrer eligıon
sends, OLG iıne Mogelpackung handelt Ebenso äßt In weıt überdurchschnittlichem Ma{is genugt en
sıch dahingehend auswerten, VOT welchen Herausforderun- hne den edanken eıner Commun10 er ebenden und
SCH Heiligenverehrung heute steht. Immerhiıin welsen die Toten leugnen, O1g für viele heute Aaus dem edanken
orgänge unmiı(fßverständlich darauf hın, da{ßs 65 kein Sonder- der Verehrung nıcht mehr zwingend, da{s Heılıge Für-
recht der Kırche 1st, über die Verehrungswürdigkeit VO  - M6 bıtte angerufen werden können. Allgemein anerkannt ist da-
ten bestimmen. In der Person VO Prinzessin Dıana krı- SCHCIL, da{s der Mensch als einzelner un die Gesellscha als
stallısıert sıch die Entwicklung, da{fß die Menschen einer N Leitbilder brauchen, denen abgelesen werden kann,
säkularen Gesellscha siıch ihre „Heılıgen" selber suchen. wWwI1e en un: 1mM Falle der eılıgen WI1eEe en In der
Selbst unter Christen scheıint zunehmend plausibel se1n, Spur (GJottes gelingt. DDas Bedürfnis ist O8 stark, da{s
da{fß Heılıge als Bındeglieder zwıschen Hımmel und Erde nıcht Multter Teresa,; die In ihrer Vorbil  nktion ebenfalls nıcht
PCI kırchliche Definitionen un! konfessionelle TeNzen unumstrıtten Wal, bereıits Lebzeiten WI1IeEe eine ın Rom d
gebunden se1ın MUSseN: An der renovlerten Westfront der probierte Heılıge verehrt wurde bis anın, da{fß bereıts VOL

Westmıinster eYVy In London, derjenigen Kirche, INn der die Jahren chulen ach ihr benannt worden Sind und ihr Kon-
bewegende Irauerzeremonıe für Lıana gefelert wurde, sind se1t terfel Gilasfenster In Kırchen schmückt.
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Theologisch 1st Nachfolge Christi 11UT In der Kette der Zeugen Frau alsel anzubıieten, WEn mehr oder wen1ger uneln-
denkbar DIie geschichtliche Dıstanz Uum hıstorıschen Jesus gestanden klar ist da{s die entsprechende Person VOT en
VON Nazareth erzwingt geradezu, nıcht 11UT en des Dıngen elne Bedeutung für diese Gemeinschaft oder jenen

rden, bestenfalls für 1ıne Regıon hat? SO bleibt die Frage,gottgleichen Menschen Ma{ß nehmen, sondern sıch auch
denen orlentleren, dıe sıch dieser Aufgabe In der fernen inwıiefern die Inflation der Heıiligsprechungen nıcht eın CI-

WIe der nahen Vergangenheıt bereıits gestellt en ‚War hat neuter Wıldwuchs des OIMNzZIellen Heiligenkalenders 1st, den
dıe Kirche n1ıe beansprucht, da{fß sS1€ ıne erschöpfende Liste Ianl sowohl mıt dem TIrıdentinum WI1Ie mıt dem /weıten \VA-
aller gottgefällıgen Menschen aufgestellt habe Immerhin tikanıschen Konzıl beschnitten hat
ollten ein1ıge wenı1ge beispielhaft 1INs Bewußtsein gerückt Auch der gelegentlich WI1IE etwa 9972 anläfslich der Selig-
werden, Interpretationshilfen anzubieten, Was Christus- sprechung VO Josemarıa Escriva de alaguer, dem Gründer
nachfolge In der jeweiligen eıt heilst. Und dies darf heute des UOpus De1l entstehende indruck, der Vatıkan betreibe
durchaus auch als ökumenischer Konsens gelten. miıt Heiligsprechungen Kirchenpolitik, lastet auf den heuti1-
Christliche Heılıge werden aufgrun dieses christologischen SCH eılıgen. äubige wehren sıch dagegen, WE ıhnen mıt
Index immer eın gebrochenes Verhältnis Z Erfolg ach eiıner Heıligsprechung eın didaktisches Programm vorgelegt
menschlichen Wertmad{isstäben en un ihrer Authenti- wird, indem der Heıilige nıcht die Anerkennung un: ereh-
zıtät un wenı1ger heroischen ugenden werden. LUNS finden wırd, die iıhm zustehrt. Ist nıcht aufßerdem In
Gerade 1er hat Dıana, der sıch viele Menschen mıt ıhren em alse problematisch, da{s die jeweıligen nhänger
Schwächen nahefühlen, durchaus einen sensiblen Nerv D den Heıligsprechungsprozefß MAassıv inanzıell unterstutzen
roffen wenngleıich die Reaktionen wıederum eher iıne können?
Vergötterung SICHZECN, die der christlichen Heiligenvereh- Vom relig1ös aufgeladenen ırbel Dıana ware vielleicht
rung Tem sollte auch unter Schmerzen lernen, da{s der Erfolg VON Heili-

gengestalten, WeNn s1e denn wirklich allgemeın anerkannte
Vorbilder se1ln ollen, ın Zukunft immer weni1ger trennbar

ach Vorbildern suchen se1n wird VO  z Begleiterscheinungen WIEe Medienrummel un
Kommerzialisierung. ESs dürfte nıcht leicht werden, eweıls

Andererseits werfen die Ereignisse den Tod VO Dıana den richtigen Mittelweg zwischen der notwendigen Medien-
auch IC auf das roblem eilıgenverehrung heute Im- gängigkeit un den Anforderungen anl dıe Heiligmäfsigkeit
merhin iıst der Prinzessin gelungen, Anklang ın en (Gene- einer Person finden, VO  z der [an selbst WI1eEe VO  > ihrer
ratiıonen un Schichten der Gesellschaft finden, eine (Bafs Präsentatıon eher Bescheidenhei un nıcht Grofßspurigkeit
sache, die 1Ur auf wenı1ge Heılıge zutrifft auch unter denen, Das gleiche gilt für das richtige Ma(fs zwischen über-
die ın den etzten Jahren ıIn großer Zahl VONN Johannes eilten Entscheidungen un den langen un komplizierten
Paul IT. heiliggesprochen wurden. Verwaltungswegen des 983 vereinfachten elıg- un
Es ist eın ehrenwerter Akt,; den Glauben inkulturieren Heıilıgsprechungsverfahren.
wollen, indem INan ın om anerkennt, da{fß Jjede (GJemeıln-
schaft un jeder Landstrich sıch un selne Glaubensge- en diesen Bedenken ZU Irotz sollte I11all nıcht aufhören,
schichte In vorbildlichen Personen wledererkennt, auf deren In hıstoriıschen Sıtuationen nach Vorbildern
gesamtkıirchliche Amerkennung INan dann auch stol7z se1ln chen, die auf den un bringen, WI1E christliches en gelın-
kann. In diesem Sınne vermutete die SUÜ  eutsche Zeıtung gCHh kann, ohne da{ß INa  —_ deshalb aufgrund einer Fixierung
Jüngst In einem Porträt des deutschen Relators ın der Kon- auf dıe Gegenwart die alten Vorbilder ad acta egen mülfste
gregatiıon für die elig- un Heılıgsprechungsprozesse, Peter Gerade Phänomen Dıana zeıigt sich schlieflich, da{fß Perso-
Gumbpel, eine „Strategıe katholischer Globalisierun  e nalısıerung eın Zug WMSEGHET eıt ist Der aps hat dies erkannt
56 1.99) el ist berücksichtigen, da{s Rom selbst un: gefordert, ıne Galerie der Märtyrer des zwanzıgsten
keine eiligen schafft, sondern 1L1UT un das auch erst se1t Jahrhunderts zusammenzustellen. Es ıst gleichermaßen 1mM
diesem Jahrtausend reagılert, WE die gesamtkırchliche Sinne eines geschichtlichen Denkens und elınes uralten reli-
Anerkennung der Verehrung einer 1mM Ruf der Heiligkeit sSTe- g1ösen Bedürfnisses nach elıner sakralen Ordnung In aum
henden Person nachgefragt wird. un Zeıt, WEn 111a sich nıcht In erster Linıe kosmischen
Es ware Ja auch weıterhın viel Zzu {un, weıl dıe Quote immer Zusammenhängen orlentiert, sondern Personen. Dies ın
noch nıcht stimmt. Es ıst keıin Geheimnıis, da{s Frauen, La1en Erinnerung rufen, könnte auch ekklesiologisch folgenreic
und Eheleute ın der ahr für ahr LICU Jour gebrachten Se1IN: egen 1ne UÜberbetonung des Institutionellen 1e sıch
‚Wolke der Zeugen” Hebr Z 1) weıterhın unterrepräsen- Kırche eichter als „Gemeinschaft der eiligen‘ verstehen, de-
tıert sınd un damıt unterschwellig bedenkliche Botschaften K herausragende Persönlichkeiten allgemeın ekannt SC
übermiuittelt werden, welche Entscheidungen auf den Kön1gs- macht würden. Und zugle1ıc würde der IC auf den gelenkt,
WCB einem ott wohlgefälligen en führen dem sıch die WI1e Nüchtern sS1e nenn „Heıiligen ohne
Was aber DMEZ CS, der Gesam  rche einen Mann oder ıne Anführungszeichen“ selbst orlentiert en Stefan Orth

HERDER KORRESPONDENZ 53 2/99


